
Besprechungen

71sen Anmerkungen versehen und 1in einer sozjalen un personalen Voraussetzungen“
Einleitung die bıographischen un: zeitze- jener Tragik nıcht doch schon 1m anthropolo-
chichtlichen Hintergründe dargestellt. Eıne gischen Ansatz Keime der spateren Entwick-
vorbildliche Quellenausgabe. en SJ lung lagen, da{fß diese sıch nıcht NUur als

iıne „Geschichte VO Mifßverständnissen“
(92) darstellte.

FETSCHER, Irıng: Karl Marx un der Mar- E.s Untersuchungen sind mit hervorragen-
X15MYUS, Von der Philosophie des Proletariats der Sachkunde geschrieben un ürften wohl
ZUr proletarischen Weltanschauung. Mün- die 7 A beste Darstellung der heute bei uns

chen Pıper 1967 349 Brosch 14,50 aktuellen Probleme des Marxısmus bieten.
Wer die Diskussionen kritischen Jun- Ehlen SJ

SCH Intellektuellen kennt, weiß, da{fß 1er dıe
Lehren VO  ] Marx immer stärkere Beachtung
finden. Schon eshalb 1St CS begrüßen, da{fß (GGOLDMANN, Lucien: Dialektische Untersu-

Fetscher seine A schon früher veröftent- chungen. Neuwied, Berlin: Luchterhand 1966
lichten Untersuchungen NU:  , gesammelt VOT- 336 (Soziologische 'Texte. 29.) Kart. 22;--
legt. Es 1St Zeıt, daß neben Sartre, Henrı Leteb-

eın Werk versteht sıch als einen „Rück- VIEC und Roger Garaudy auch Lucıen Gold-
blick“ auf die „eigentümliche Entwicklung, INann 1n deutschen, der geistigen Auseıin-
die kritische Gedanken VO':  3 Marx 1n der andersetzung mit dem französischen Marx1s-
Folge durchgemacht en (11) Gegen INUS interessierten reisen ZUr Kenntnis aC-
ihre ursprüngliche „humane Intention“ isSt ommen WIrd. Das mehr, als Old-
die Marxsche Philosophie, „die sıch durch die INann VO  3 den genannten noch wenıgsten
ZUr Tat führende Selbstbewußtwerdung des tranzösisch 1St, sondern der deutschsprachigen
Proletariats ‚verwirklichen‘ “ sollte 1nı Philosophie nahesteht und einen kosmopoliti-
oftiziellen Marxısmus ZUr „Wwissenschaftlichen schen Marxısmus vertritt. Studien 1n Bukarest,
Weltanschauung“, oft ber „ZUum Mittel der VWıen, Parıs, Zürich, mi1it einer Arbeit
Verherrlichung eıines bürokratischen Appara- über Kant promovierte, entf und wieder DPa-
tes denaturiert worden. gyeht dieser „Ira- r’1S haben ihn den Marxı1ismus als einen ofte-
gik der marxistischen Befreiungsbewegung“ NnenNn, jeglichen Dogmatısmus widerstrebenden
mit Scharfblick un! ruhiger Sachlichkeit nach:;: „genetischen Strukturalismus | E }3 199
el wird das Verhältnis der verschiedenen erkennen lassen. Als Professor für Literatur-
marxistischen Rıchtungen Hegel, dem Be- soziologie der Ecole Pratique des Hautes
gründer des geschichtlich-dialektischen Den- Etudes in Parıs un als Leiter des liıteratur-
kens, WwWIıe das Auseinanderklaffen des Marx- soziologischen Instituts iın Brüssel versucht CT,
schen Entwurftfs und der spater iın seinem Na- Georg Lukacs (173-188; 283—314) und Jean
INeN geschaffenen Wirklichkeit aufgewiesen. Pıaget e verpflichtet, die Liıteratur

Hınter dem Reichtum Analysen und Be- Pascal, Racıne, Malraux, Sartre, Karl Kraus,
obachtungen trıitt die eıgentliche Kritik €el- den OUVeau Roman) mittels jener Totralitäit
der zurück. Gerade 1n dem wertvollen erschließen, Aaus der s1e, für iıhre utoren
Autsatz ber den Freiheitsbegriff ware ıne meist unbewulßfit, entstanden ISt  B  ° Literatur-
solche Kritik, womıiıt gewi1f5 keine aufwendige soziologie wırd ZUuUr Soziologie der Ideen,
„Widerlegung“ gemeınt Ist, wohl ber ıne Ideologien un! Philosophien, die wiederum
Prüfung der Tragfähigkeit des Marxschen ın Relation ZUr sozialen Klasse und ZUr Oko-
Entwurfs, wünschenswert SCWESCH. Vielleicht nomı1e gesehen werden, hne da{fß Goldmann

einem überholten marxiıstischen Determinis-ergäbe siıch ıne Einsicht 1n die inneren
Gründe, AuUuS$S denen sıch die Vısıon des jJungen INuUus uldıigt. eın dialektischer Materıalismus
Marx als „irreal“ erwiıes So Ag  ware viel- >189—282) bleibt ritisch sowohl BCHCN-
leicht fragen, ob neben den „polıtischen, ber den dogmatischen Marxısten 1n ÖOst und
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